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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Für alle Lieferungen und Leistungen der Firma Haus-der-Tueren Margit Karthaus,
Rennweg 64, 56626 Andernach (im folgenden "Anbieter" genannt), gelten
ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Kunden (im folgenden "Kunde"
genannt) werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn ihnen nicht gesondert
widersprochen wird. Abweichende Regelungen haben nur dann Geltung, wenn sie
zwischen dem Anbieter und dem Kunden schriftlich unter dem Hinweis, dass es sich um
abweichende Regelungen handelt, vereinbart wurden.
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden oder von den Verkaufsbedingungen
des Anbieters abweichende Vorschriften des Kunden sind ebenfalls nur dann
verbindlich, wenn sie ausdrücklich von dem Anbieter schriftlich genehmigt wurden. Es
gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die zum Zeitpunkt der Bestellung gültig
waren.

Die vorliegenden Warenangebote stellen Aufforderungen an den Kunden zur Abgabe
eines rechtsverbindlichen Kaufangebotes dar, die Waren über den Shop des Anbieters
online zu kaufen. Mit dem Anklicken des Buttons „Kaufen“ übersendet der Kunde eine
rechtsverbindliches Kaufangebot an den Anbieter. Der Eingang des Kaufangebotes wird
mit einer automatischen E-Mail des Anbieters (Kaufbestätigung) bestätigt.  Dies stellt
jedoch noch keine rechtsverbindliche Annahme des Kaufangebotes dar. Ein
Vertragsverhältnis kommt erst mit schriftlicher Auftragsbestätigung durch den Anbieter
zustande, die der Anbieter dem Kunden ebenfalls per E-Mail zukommen lassen wird.“

Kommt der Kunde mit der Abnahme der Lieferungen des Anbieters in Verzug und/oder
verletzt er entsprechende Mitwirkungspflichten bei der Abnahme, so ist der Anbieter
berechtigt, den entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen zu
berechnen und dem Kunden aufzuerlegen. Weitergehende Ansprüche bleiben
vorbehalten.
Im Falle des Verzuges der Abnahme und/oder Verletzung sonstiger Mitwirkungspflichten
bei der Abnahme, geht die Gefahr eines zufälligen Unterganges und/oder einer
zufälligen Verschlechterung der zu liefernden Ware auf den Kunden über.

Die Rechnungsstellung und Lieferung erfolgt gegen entsprechende Kostenübernahme
innerhalb Deutschlands und in die Länder, die in diese Bedingungen aufgenommen
sind. Die Lieferung erfolgt durch Sendung ab Lager an die vom Kunden angegebene
Adresse. Die Lieferung erfolgt gegen eine Verpackungs- und Versandpauschale, deren
Höhe bei jeder Lieferung gesondert vom Kaufpreis ausgezeichnet ist. Die Lieferung
erfolgt zu ebener Erde und bis zur 1. Türe an die vom Kunden mitgeteilte Adresse.

Es gelten für die Versendung der Gegenstände die im Online-Shop eingestellten
Versandkosten
Versandkosten bei Paketversand innerhalb Deutschlands bis Festlandsende
bis 31,5kg Kosten siehe Artikelbeschreibung versichert bis 520 €
Einzelpaket Höherversicherung auf Anfrage
Versandkosten bei Speditionsversand innerhalb Deutschlands bis Festlandsende

§ 1 Allgemeines

§ 2 Angebot und Vertragsschluss

§ 3 Fristen und Verzug

§ 4 Lieferung

§ 5 Versandkosten/Versicherung
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versichert in Höhe vom Warenwert
Versandkosten bei Paketversand innerhalb Europas
bis 31,5kg Kosten siehe Artikelbeschreibung versichert bis 520 €
Einzelpaket Höherversicherung auf Anfrage
Versandkosten bei Speditionsversand innerhalb Europas
versichert in Höhe vom Warenwert

Ist der Kunde Vollkaufmann gilt Folgendes:
Für den Fall, dass die Waren mit einem offensichtlichen Transportschaden beim
Kunden bei der angegebenen Adresse angeliefert werden, so ist der Kunde verpflichtet,
diesen Schaden sofort vor Ort gegenüber der Transportperson zu reklamieren. Der
Kunde ist in diesem Fall verpflichtet, die Annahme der gelieferten Sache zu verweigern
und der Transportperson die Verweigerung der Annahme und den Schaden mitzuteilen.
Der Kunde ist auch verpflichtet, dies unverzüglich dem Anbieter mitzuteilen, und zwar
über die zur Verfügung gestellte Telefonnummer +49(0)2632-4967058 oder auf andere
Art und Weise, z. B. eMail, Fax oder Post.
Auch verborgene Mängel aufgrund des Transportes sind unverzüglich nach ihrem
Entdecken dem Anbieter mitzuteilen, und zwar entweder über die Telefonnummer oder
über eMail, Fax, Post oder auf sonstige Art. Eine Verkürzung der gesetzlichen
Gewährleistungsfrist ist damit nicht verbunden.

Die Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälligen Verschlechterung der Sache
gehen auf den Käufer über, sobald die bestellte Ware vom Anbieter der jeweils
ausgesuchten Transportperson übergeben wurde oder Zwecks Versendung das Lager
des Anbieters verlassen hat. Ist der Käufer Verbraucher (vgl. § 13 BGB), geht die
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache mit
der Übergabe an den Kunden oder eine empfangsberechtigte Person über.

Unsere Rechnungen sind per Vorauskasse ohne Skontoabzug sofort zahlbar. Der
Kaufpreis zuzüglich Versandkosten innerhalb einer Frist von 7 Tagen nach
Vertragsschluss gemäß § 1 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf das Konto,
welches in der Auftragsbestätigung des Anbieters aufgenommen ist, zu überweisen.

Wird Vorkasse als Zahlungsart vereinbart und ist nicht innerhalb der Frist von 7 Tagen
nach Vertragsschluss gemäß § 1 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der
Geldeingang auf das Konto, welches in der Bestätigung angegeben wurde,
festzustellen, steht dem Anbieter das Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten und die
Bestellung des Kunden zu stornieren.
Dem Anbieter steht ebenfalls ein Rücktrittsrecht zu, wenn der Kunde unter der von ihm
angegebenen Adresse bei Auslieferung nicht angetroffen wird und das Paket, welches
bei der Poststelle hinterlegt wird, nicht innerhalb einer Frist von 10 Werktagen abgeholt
wird oder der Kunde die Annahme des Paketes verweigert.
In den obigen Fällen steht dem Anbieter ein Anspruch auf Ersatz des durch den
Rücktritt entstandenen Schadens zu, insbesondere auf Ersatz sämtlicher Porto- und
sonstiger Nebenkosten.

Die Ansprüche der Kunden für Mängel der angelieferten Sache richten sich nach den

§ 6 Transportschäden

§ 7 Gefahrübergang

§ 8 Preise und Zahlung

§ 9 Rücktritt

§ 10 Gewährleistung, Schäden
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gesetzlichen Regelungen des BGB, soweit sich aus den folgenden Regelungen nichts
anderes ergibt.
Schäden, die an der Sache entstehen, durch nachweislich unsachgemäße oder
sonstige vertragswidrige Handlungen durch den Kunden, und zwar insbesondere bei
Montage oder Lagerung der Sache, schließen die Gewährleistung für den dadurch
entstehenden Mangel aus. Die unsachgemäße Behandlung oder vertragswidrige
Maßnahmen richten sich – soweit diese vorhanden – nach den jeweiligen Angaben und
Gebrauchsanweisungen des Anbieters, die der Sache mitgeliefert werden.
Der Ausschluss der Gewährleistung gilt auch bei Fremdeingriffen, es sei denn, der
Anbieter hat den Eingriff zu vertreten.
Beim Kauf gebrauchter Gegenstände verjähren Ansprüche des Kunden bei Mängeln
innerhalb einer Frist von einem Jahr ab Erhalt der Ware. Ist der Kunde Verbraucher, gilt
dies nicht für Schadensersatzansprüche, die auf Ersatz von Lebens-, Körper- und
Gesundheitsschäden gerichtet sind, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung des
Anbieters oder auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines
Erfüllungsgehilfen des Anbieters beruhen, bzw. für sonstige Schäden, die auf einer grob
fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters oder auf einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung eines Erfüllungsgehilfen des Anbieters beruhen.
Ist der Kunde Vollkaufmann und erfolgt die Bestellung für seinen Gewerbebetrieb, so ist
er verpflichtet die Ware unverzüglich zu prüfen und die Mängel unverzüglich zu rügen.
Erfolgt die unverzügliche Prüfung und Rüge nicht, tritt als Folge der
Gewährleistungsverlust ein. Bei versteckten Mängeln verjähren Ansprüche der
Vollkaufleute aus ihrem Gewährleistungsrecht mit Ablauf eines Jahres ab
Anlieferung/Erhalt der Ware.
Für den Fall, dass Gegenstände und Bauteile ausgetauscht werden, gehen die
ausgetauschten Teile wieder in das Eigentum des Anbieters über.
Mängel eines Teils der gelieferten Ware, sollte diese aus mehreren Teilen bestehen,
berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Lieferung, sondern lediglich zur
Beanstandung des Teils, welcher die entsprechenden Mängel aufweist. Dies gilt dann
nicht, wenn der mangelfreie Teil der Lieferung für den Kunden nicht sinnvoll verwertbar
ist.

Sollten andere Schäden durch die Lieferung erfolgen als Verletzung von Leben, Leib
und Gesundheit, haftet der Anbieter nur, soweit die Schäden auf vorsätzliches oder grob
fahrlässiges Handeln zurückzuführen sind oder auf eine schuldhafte Verletzung der
wesentlichen Vertragspflichten. Dies gilt auch für das Handeln von Erfüllungsgehilfen,
welche der Anbieter einsetzt. Eine darüber hinausgehende Haftung für Schadensersatz
ist ausgeschlossen. Die Bestimmung des Produkthaftungsgesetzes bleibt davon
unberührt.
Wird eine wesentliche Vertragspflicht fahrlässig verletzt, so ist die Haftung auf den
voraussehbaren Schaden begrenzt.
Da die Datenkommunikation stets nur nach dem Stand der Technik möglich ist, kann
der Anbieter keine fehlerfreie und/oder jederzeit verfügbare Kommunikation
gewährleisten. Der Anbieter haftet daher weder für die ständige und ununterbrochene
Verfügbarkeit des Online-Systems, noch für technische und elektronische Fehler
während einer Verkaufsveranstaltung, auf welche der Anbieter keinen Einfluss hat. Der
Anbieter haftet insbesondere nicht für die verzögerte Bearbeitung oder Annahme von
Angeboten durch Verkaufsveranstalter im Online-Dienst.

Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt Eigentum des Anbieters, bis alle

§ 11 Haftungseinschränkung

§ 12 Eigentumsvorbehalt



w
w

w
.h

au
s-

d
er

-t
u

er
en

.d
e

Online-Shop

Forderungen erfüllt sind, die dem Anbieter gegen den Kunden jetzt oder zukünftig
zustehen, und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent.
Sofern sich der Kunde vertragswidrig verhält – insbesondere sofern er mit der Zahlung
einer Entgeltforderung in Verzug gekommen ist –, hat der Anbieter das Recht, die
Vorbehaltsware zurückzunehmen, nachdem der Anbieter eine angemessene Frist zur
Leistung gesetzt hat. Die für die Rücknahme anfallenden Transportkosten trägt der
Kunde. Sofern der Anbieter die Vorbehaltsware zurücknimmt, stellt dies einen Rücktritt
vom Vertrag dar. Ebenfalls einen Rücktritt vom Vertrag stellt es dar, wenn der Anbieter
die Vorbehaltsware pfändet. Vom Anbieter zurückgenommene Vorbehaltsware darf der
Anbieter verwerten. Der Erlös der Verwertung wird mit denjenigen Beträgen verrechnet,
die der Kunde dem Anbieter schuldet, nachdem der Anbieter einen angemessenen
Betrag für die Kosten der Verwertung abgezogen hat.
Der Kunde muss die Vorbehaltsware pfleglich behandeln. Er muss sie auf seine Kosten
gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert versichern.
Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich werden, muss der Kunde sie auf
eigene Kosten rechtzeitig durchführen.
Der Kunde darf die Vorbehaltsware verwenden und im ordentlichen Geschäftsgang
weiter veräußern, solange er nicht in Zahlungsverzug ist. Er darf die Vorbehaltsware
jedoch nicht verpfänden oder sicherungshalber übereignen. Die Entgeltforderungen des
Kunden gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware sowie
diejenigen Forderungen des Kunden bezüglich der Vorbehaltsware, die aus einem
sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte entstehen (insbesondere
Forderungen aus unerlaubter Handlung und Ansprüche auf Versicherungsleistungen)
und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent tritt der Kunde
dem Anbieter bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang ab. Der Anbieter nimmt
diese Abtretung an.
Wird die Vorbehaltsware an einen Dritten im Rahmen eines Unternehmensverkaufs
veräußert, tritt der Kunde die entstehende Kaufpreisforderung aus
Unternehmensverkauf sowie diejenigen Forderungen des Kunden, die aus einem
sonstigen Rechtsgrund gegen den Unternehmenskäufer oder Dritte entstehen
(insbesondere Forderungen aus unerlaubter Handlung und Ansprüche auf
Versicherungsleistungen) in Höhe der offenen Kaufpreis- und Werklohnforderungen
(einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) des Anbieters bereits
jetzt sicherungshalber an den Anbieter ab. Dieser nimmt die Abtretung an.
Der Kunde darf diese an den Anbieter abgetretenen Forderungen auf seine Rechnung
im eigenen Namen für den Anbieter einziehen, solange der Anbieter diese
Ermächtigung nicht widerruft. Das Recht des Anbieters, diese Forderungen selbst
einzuziehen, wird dadurch nicht berührt; allerdings wird der Anbieter die Forderungen
nicht selbst geltend machen und die Einzugsermächtigung nicht widerrufen, solange der
Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt.
Sofern sich der Kunde jedoch vertragswidrig verhält – insbesondere sofern er mit der
Zahlung einer Entgeltforderung in Verzug gekommen ist – , kann der Anbieter vom
Kunden verlangen, dass dieser dem Anbieter die abgetretenen Forderungen und die
jeweiligen Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen Schuldnern die Abtretung mitteilt und
dem Anbieter alle Unterlagen aushändigt sowie alle Angaben macht, die der Anbieter
zur Geltendmachung der Forderungen benötigt.
Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Kunden wird immer
für den Anbieter vorgenommen. Wenn die Vorbehaltsware mit anderen Sachen
verarbeitet wird, die dem Anbieter nicht gehört, so erwirbt der Anbieter Miteigentum an
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag
inklusive der Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Sachen im Zeitpunkt der
Verarbeitung. Im Übrigen gilt für die durch Verarbeitung entstehende neue Sache das
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Gleiche wie für die Vorbehaltsware.
Wird die Vorbehaltsware mit anderen dem Anbieter nicht gehörenden Sachen
untrennbar verbunden oder vermischt, so erwirbt der Anbieter Miteigentum an der
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag
inklusive der Umsatzsteuer) zu den anderen verbundenen oder vermischten Sachen im
Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung. Wird die Vorbehaltsware in der Weise
verbunden oder vermischt, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist,
sind der Kunde und der Anbieter sich bereits jetzt einig, dass der Kunde dem Anbieter
anteilsmäßig Miteigentum an dieser Sache überträgt. Der Anbieter nimmt diese
Übertragung an. Das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum an einer Sache
wird der Kunde für den Anbieter verwahren.
Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Eingriffen Dritter
muss der Kunde auf das Eigentum des Anbieters hinweisen und muss den Anbieter
unverzüglich schriftlich benachrichtigen, damit der Anbieter seine Eigentumsrechte
durchsetzen kann. Sofern der Dritte die dem Anbieter in diesem Zusammenhang
entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht zu erstatten vermag,
haftet hierfür der Kunde.
Wenn der Kunde dies verlangt, ist der Anbieter verpflichtet, die ihm zustehenden
Sicherheiten insoweit freizugeben, als ihr realisierbarer Wert den Wert unserer offenen
Forderungen gegen den Kunde um mehr als 10% übersteigt. Der Anbieter darf dabei
jedoch die freizugebenden Sicherheiten auswählen.

Der Anbieter ist berechtigt, die im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung
erhaltenen Daten über den Kunden, gleich ob diese vom Kunden oder von Dritten
stammt, im Sinne des Datenschutzgesetzes zu speichern und zu bearbeiten. Dies gilt
für die Bearbeitung der Daten, soweit sie für die Geschäftsbeziehung erforderlich ist.
Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass die im Rahmen des Vertragsschlusses
erhaltenen Daten auch zum Zwecke der Bonitätsprüfungen an beauftragte und gemäß
§ 11 BDSG sorgfältig ausgesuchte Partner des Anbieters weitergeleitet werden können.
Im Rahmen des vom Kunden gewünschten Finanzkaufs bleibt die finanzierende Bank
alleinige Verantwortliche für die datenschutzrechtlichen Erhebungen, Speicherungen
und Nutzungen der Daten.
.

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen
in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf
überlassen wird - durch Rücksendung der Sache widerrufen.

Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der
Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht
vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung meiner
Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB
sowie nicht vor Erfüllung meiner Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in
Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die
rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache.

Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor
Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung meiner Informationspflichten gemäß Artikel

§ 13 Datenschutz

§14 WIDERRUFSBELEHRUNG
Widerrufsrecht von Verbrauchern

Bei Lieferung von Waren:

Bei Dienstleistungen:
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246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie nicht vor Erfüllung meiner
Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder
der Sache.

Der Widerruf ist zu richten an:
Frau Margit Karthaus,
Rennweg 64,
56626 Andernach

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben.
Können Sie mir die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie mir insoweit ggf. Wertersatz
leisten. Bei Dienstleistungen kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen müssen

Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache
ausschließlich auf deren Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich
gewesen wäre - zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz
für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene
Verschlechterung vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch
nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Paketversandfähige
Sachen sind auf meine Gefahr zurückzusenden. Sie haben die Kosten der
Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn
der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt
oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch
nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben.
Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen
werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer
Widerrufserklärung oder der Sache, für mich mit deren Empfang.

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren
ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt
haben.

Haben Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen finanziert und widerrufen Sie den
finanzierten Vertrag, sind Sie auch an den Darlehensvertrag nicht mehr gebunden,
wenn beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit bilden. Dies ist insbesondere
anzunehmen, wenn ich gleichzeitig Ihr Darlehensgeber bin oder wenn sich Ihr
Darlehensgeber im Hinblick auf die Finanzierung meiner Mitwirkung bedient. Wenn mir
das Darlehen bei Wirksamwerden des Widerrufs oder der Rückgabe bereits
zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehensgeber im Verhältnis zu Ihnen hinsichtlich der
Rechtsfolgen des Widerrufs oder der Rückgabe in meine Rechte und Pflichten aus dem
finanzierten Vertrag ein. Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den Erwerb
von Finanzinstrumenten (z. B. von Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) zum

Widerrufsfolgen

Besondere Hinweise
Bei Dienstleistungen:

Finanzierte Geschäfte:
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Gegenstand hat. Wollen Sie eine vertragliche Bindung so weitgehend wie möglich
vermeiden, widerrufen Sie beide Vertragserklärungen gesondert.

Kostentragungsvereinbarung / Ergänzende Hinweise zum Widerrufsrecht:
Machen Sie von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, haben Sie die Kosten der
Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn
der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt
oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch
nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben.
Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie im Rahmen des Widerrufsrechts kostenfrei.
Ein Widerrufsrecht besteht nach den gesetzlichen Vorgaben unter anderem (vgl. § 312d
Abs. 4 BGB) nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Produkten, die nach
Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse
zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung
geeignet sind.

,
Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
Bestellungen und Lieferungen unterliegen ausschließlich dem Recht der
Bundesrepublik Deutschland, mit Ausnahme des UN-Kaufrechtes.
Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen des Anbieters aus dem Vertragsverhältnis ist
Sitz des Anbieters. Dies gilt für alle Streitigkeiten.
Für den Fall, dass es sich bei dem Kunden um einen Kaufmann handelt, ist der
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis sowie seiner
Anbahnung und Abwicklung das für den Sitz des Anbieters zuständige Gericht.
Der Anbieter ist jedoch berechtigt, den Kunden auch an jedem sonstigen zulässigen
Gerichtsstand zu verklagen.
Für den Fall, dass der Kunde ein Nichtkaufmann ist, gilt der Gerichtsstand - Sitz des
Anbieters - in den Fällen, in welchen der Kunde keinen zustellungsfähigen Wohnsitz in
der Bundesrepublik Deutschland hat. Dies gilt auch in den Fällen, in denen der Anbieter
trotz zumutbarer Anstrengung (EMA-Anfrage, Postanfrage) nicht in der Lage ist, einen
zustellungsfähigen Wohnsitz des Kunden in der Bundesrepublik zu finden.

Für den Fall, dass diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise nicht
Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, so bleibt der Vertrag im Übrigen
wirksam. Soweit die Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder
unwirksam sind, richtet sich der Inhalt des Vertrages nach den gesetzlichen
Vorschriften. Der Vertrag ist unwirksam, wenn das Festhalten an ihm auch unter
Berücksichtigung der nach § 16 Satz 2 vorgesehenen Änderung eine unzumutbare
Härte für eine Vertragspartei darstellen würde.

Andernach, 30. Juli 2012

Ende der Widerrufsbelehrung

§ 15 Erfüllungsort

§ 16 Salvatorische Klausel


